
Trainer*in-Athlet*in- 
Beziehung im Fokus

Kommunikation auf Augenhöhe

Eine starke Trainer*in-Athlet*in-Beziehung wird als wesentlich für sport-
liche Leistungen erachtet und geht zudem mit einer erhöhten Zufrieden-
heit von Trainer*innen und Athlet*innen, einem verbesserten Selbstkonzept 
der Athlet*innen und einem stärkeren Teamzusammenhalt einher (Jowett 
& Ntoumanis, 2004). In der (sächsischen) Trainer*in-Aus- und Fortbildung 
könnte daher ein verstärkter Fokus auf die Beziehung, die Interkation und 
die Kommunikation zwischen Trainer*innen und Athlet*innen zielführend sein. 

Bisher fehlten jedoch wissenschaftlich evaluierte Programme bzw. Work-
shops, die diese Themenbereiche aufgreifen. Dies soll mit dem vorliegenden 
Projekt adressiert werden, welches sich inhaltlich an theoretischen Model-
len und empirischen Befunden wie dem 3 + 1 C Modell (Jowett & Lavallee, 
2007) oder dem COMPASS Modell (Jowett & Rhind, 2010) orientiert.

WELCHE HERAUSFORDERUNGEN WOLLEN WIR DAMIT LÖSEN?

WAS IST DAS ZIEL UNSERES PROJEKTES?
In diesem TrainerInSportdeutschland-Projekt wird die Entwicklung, Implementierung und Evaluation von Supervisionen und ergänzenden Coaching-Ange-
boten im Bereich Kommunikation, Pädagogik/Didaktik und Psychologie für das hauptamtliche Trainerpersonal in Sachsen angestrebt. Damit verfolgen wir 
eine Trainer*innenqualifizierung im Sinne der Schulung und Stärkung der Handlungssicherheit der sächsischen Trainer*innen und eine damit verbundene 
Optimierung der Trainer*in-Athlet*in-Beziehung.
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PROJEKTLEITUNG UND KONTAKT

Die Ergebnisse zeigen, dass sich nach den Online-Workshops die Trainer*in-
Athlet*in-Beziehung hinsichtlich Nähe, Respekt und Vertrauen verbessert 
hat. Bei den Intensivworkshops konnten vor allem positive Effekte hinsicht-
lich der Kompetenzeinschätzung sowie in Bezug auf die Zufriedenheit der 
Trainer*innen nachgewiesen werden. Dies wird durch die qualitativen Feed-
backeinschätzungen gestützt. 

Demnach können die entwickelten Workshops einen wichtigen Baustein 
der sächsischen Landeskampagne zur Trainer*innen-Personalentwicklung 
darstellen und dabei helfen, langfristig eine neue Qualität der Fortbildung 
für Trainer*innen zu entwickeln. 

Zu berücksichtigen ist eine differenziertere Themenauswahl und eine indivi-
duelle An-sprache der Trainer*innen, zur weiteren Steigerung der Akzeptanz.

FAZIT, LEARNINGS UND AUSBLICK

Das Projekt gliedert sich in zwei Projektphasen, in deren Umsetzung verschiedene interaktive, didaktische, deduktive und induktive Methoden wie Einzel- 
und Gruppenarbeit, Rollenspiel, Gallery Walk oder Round Robin zum Einsatz kommen.
•  �Projektphase 1: 10 Online-Workshops mit 125 hauptamtlichen Stützpunkt-, 

Landes- und Regionaltrainer*innen (36 weiblich, 18 – 65 Jahre) aus 37 Sport-
arten (je 3 Stunden)

•  �Inhalt: Reflektion Führungsstil, Herausforderungen in der Kommunikation 
und Interaktion, Diskussion Fallbeispiele, kollegiale Fallberatung

•  Evaluation:
– � Quantitativ: Fragen zur Trainer*in-Athlet*in-Beziehung und zum 

Führungsstil (z. B. Nähe, Respekt und Vertrauen)
– � Qualitativ: anonyme Feedbacks zu Inhalt, Struktur und Qualität
– � Besonderheit: Angebot der individuellen Auswertung

•  �Projektphase 2: 3 Intensivworkshops mit 17 hauptamtlichen Stützpunkt-, 
Landes- und Regionaltrainer*innen (3 weiblich, 23 – 60 Jahre) aus acht 
Sportarten (je 4 Stunden)

•  �Inhalt: Erwartungshaltung und Rollenklärung, Führungsstil und -verhalten, 
Kommunikationsstrategien, Konfliktmanagement 

•  Evaluation: 
– � Quantitativ: Fragebögen zur Zufriedenheit, Führungsverhalten und 

Kompetenzeinschätzung
– � Qualitativ: anonyme Feedbacks zu Inhalt, Struktur und Qualität

PROJEKTPROZESS

Feedback der Teilnehmer*innen 

   Guter Input für die weitere Arbeit mit unseren 
Sportler*innen zur Verbesserung oder Optimierung 
der TR-Athleten-Beziehung.   

   Sportart übergreifender Austausch ist immer gut 
und sollte öfter geschehen!   

   Ich fand super, dass man eine Befragung der eige-
nen Sportler und Kaderathleten durchgeführt hat. Die 
Auswertung hat mir auch in meiner 
Arbeit sehr geholfen und habe ich in 
den nächsten Trainingsmaßnahmen 
auch direkt bewusst eingesetzt.   

FINANZEN

Gesamt:	 14.600 Euro
Eigenmittel:	 7.850 Euro · DOSB-Förderung:  6.750 Euro

TrainerIn 
Sportdeutschland

Start
11/2021

Phase 1: 
Online-Workshops

01 – 05/2022

Phase 2 : 
Intensivworkshops 

08 – 12/2022

Ende
03/2023


